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» N was vor Allarm die ganize Stadt
- allhier stehetist Vor Wehmuth kaum

zu beschreiben. Gestein-als den20.

- diefesMittags um I. Uhrkam ein rei-
tender Trabante X·wtlcherwie man

·

sagetx »ein·Papisteist- zu Hin M.
Hahnen- und unter allerhandVorwandt versetzte
er ihm etlicheStiche mit einem Messer- und zwar
neben dem Hertzein die Lungex so daße«rauf der

- Stelle- mit einem eintzigtnGeschreyXseinenGeist
aufgegebenzHierauf hat«der Pöbel dem Mörder

verfolget bis ins Schloß- woselbstsie ihn gefan-
gen genommen«

-

Nachgehens ist—der Pöbel emsig-»
lichzusammengelauffenzund-haben über 50. Pa-
pistenziemlichzerschmissenxund in die Wache ge-
führet:Worauf die Biirgcrfchafftundein Regi- «
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ment Soldaten J aus«-denMarckr gestellet.wor-
den-«welchealle Gassendurch psakkouillizkenmüssen--
bis ihnen endlich Abends die reitenden Trabanten
set-Pferdezuchezlffekamen- welche derGouvemeur

Graf von Wackerbaheixdie-Nachtdurch;die Gas-
fesnsaufgsefiihret.«Heute predigte der MagisterFun-
ckein der Creus- Kirche- da denn diePapistenHaw
del angefangen! und unter andern dieDegen gezo-
gen- auch nian in der Kircheeinen-Schußgeh-Sect-
wornach die Kirche unrerwahrenden GOrress
Dienst- in-und auswendig mit vieler Mannschafft

«

-

sz

besetzetwordemDass Geschreykommtitzox daß
» dasVolckeinHaus darinnenPfaffenwohnereni

ingleichenderPrinezeßinQkpotheck- nebst andern

PapistischenHat-fern gesiurmet und kuiniret ha--
ben. Wie solchesfernerwerden wird-- ist GOtt ,

bekaner «Unterdessenestalles geschlossen-weil-Je- .-
-

dermann in dersgröstenFnrchtsteherzSumma- es
ist erbärmlichund»entsetzlt«chanzufehen-» und isizu .

wünschenjdaßGOttin Gnaden alles souns übels
begegnen mochte- von uns abwendenmöge.

’

Es

Weeßdeniden 22. May.
·

«

WEsternAbendwurden2.Regimemek»heordert-.

.

»

die den erhitztenPöbel aus einander treiben
z müssen-dgbeywaren alle Trabanten- welchehin

lenndher nnt blossen. Degen das
Volckanseinömizse-

—

«
—

,

ra «

T
E ,

«
«

; - -

»z.
«

—

"

.· »w- .

» -. --: .

—

« 1



brachten-;-sodaißes sichnach Und«nach Verlobte-ern
Die Pfaffen in FistelischenHause wurden mit Che-.

. valicks Wache versehen-diegan«t3ecadees-C0jj1ps-.
gnic bewachtediejungen PrintzenxwelchemDeko-
HoheitGarten waren- und·dresenMorgen wie-—-
der mit starckerbesetzterWacheen dieserStcidtan-

l;angeten. Die Chor-Prentzeßtnbefindetsichnicht
allhier- See estans dergrossenReyher- Beyezeheys
GrossemHaym Diesen Morgen- als wir kaum-

unsereGewölbeaufgemachet hatten- entstund ein«
Bruic es hätteem Cntholickin die Treus-Kirche ge-

schossen-welches-nichtan den - wohl aber isi mir
«

einem Stein hineingeworsfenwprdenx daistaslles
ausrürischin lJerKirttjegewesem Der studiorus

sopre tgm horeteanfx unpdasVolckward soerkA
.

bitteetl daßsichketpPaptstfasimehrdasrf sehen
lassen. UnsereGewolbe-weil der Tumujesichern-
sing- wurden wieder geschlossen;Bose-. Dienan-
hseWurde sogroß, DaßWeder der Gouv-erneut noch

s

alle andere StaatH-0Æcierer-fymit blossemDegen
— Unter das Bolck retten- und sie um GOttes wil-

len gkbekhWsichthe zUhalten- seesoltenalle orsx .

deutlichesatiskaåion haben- etwas ausrichtetenå
Eshalffalles nichts-s ndernses wurde mitSkürenens
der Anfang ·anden Fi.telischszenHausegemacht- wor-:

innensichdee Pfassenanshalken- und alleFensierns
emgeworffenfVon dasgengfesweiter sor« nnd we
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PapistenieziHaufeanzutresseniwurden alle
eingesehen-HmDie Guamifon ist renoernesgende
rasendenPöbel zu stillen- es seyndnoch2.Regi-
menieedeordert nedsiallen umliegendenLeuten-sich
enfdteStadt aufs schleunigst-Izuverfügen; Jtzo
wirltzdas RugerischeHaus auf der Frauen-Gasse

- gesiurmet. Die GråsinEastellihat«sichUnter den

SchutzdiesRaths begeben-welchemit einen-orts-

Ehe-fe.met 24. Mann besetzet- aufs Rath- Haus
getragenlwnrdex an der CatholischenKirchehaben
sieauchschonangefangen!aber es ist«wieder verhin-; .

dertmorden-Selhe ist«-dortden Soldaten an allen H
EMHMSMsiarckbesetzetworden- auf der kleinen-

—

Bruder-Gasse istauch ein Haus wo Pfaffendrein
seyn-desgleichen auf der WilscheanasseJ bekamen
sie2. Pfaffen- welcheübelzugerichietwurdens-daß-
immer das Blntzum kalen Kopifenherunter gelauf-«H

-

sen- endlichaber sind sievon den Soldaten gerettet
und insRath-Haus gebracht-»Alle Thore seynd
geschlossen-und dieserTumult sgiengheutefrühum

s. Uhr an und dauret bis dato.- Gleich itzostürmen»
site-dieGlockean der Rauschen Gasse-und andern

Orten wurdenalle Eatholickenxsonnr aufgefuchet-
werden können-—eingeführet.«-Das Rath-Haus -

istkschonalles Voll. Gleich itzojumhalbzwty Uhr -

-

wirdder ItalicjnerBrendano - nntseinerganlzen
"

Familienon x2.Personenweggefuhret. «
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« Wir - leben zur»Zeit-inRuhe - wennses gleich
scheinet- ais ob«wir soiten gar eiteHattes ausste-
hen-indessenistso weit Ruhe-Stand-Und haben wir
brave Geiste in der StadtJIIehntlichgewinn-Reu-
ter- Dtagoner-Trabanten- Fuß-Volckert- und die

gantze Artilleetee so von andernStadten anhero
tommandiret:

. Vier Stücke sindvordie Haupt-
Wache gepsiantzetxundistalso ein vollkommenesLe-
ben hier.«Mit Trompetennnd Heer-Pauckenmar-

chiren sieaus- sodaßdie Burgeeschafftdie Lastwohl
gewahr werden wird.

·

Dergantze MarcktistTag
und Nacht lebendig-temeBoutiquedarfstehen-als
um den March-Bauern und Gartnern Am Mit-
woehunter der Predigt ward em Lermxdaalsdenns
aufs neue derZTunmltgroßgewesen-»daßauch alles
gespeeretwurdejundAbendsdochsttllewanDie
Papistenhaben sichVerkwchenzzum Theil wurden
Vornehme unt-Gemeinennt Gewalt vom Pöbel
aufgesuchetxdochnntSoIdaten salveeetxundins-Fech-
Haus in Schutzg?bracht.. Abendswurden viele
Votnehmewieder m Sporn-Chance-in ihreHaus-«getragen- da wae perSspobelnichtzu frieden(

»

«

. ist grosserSchade in tuben und Fenstern es
«

hen - wo nur Paptstengewohnen Fünssb HE C T
Handwercks- Butschehaben zusammen

"

-; .
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ohne die Onngen die-warengantz toll-di-
«

-

kontensa nichtwehrenPenUnfalh Ti?»
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feherließsichxanchineinerPyttenghalsiaan Reih-
Haußtraqentundhat nebstdem Herrn Gouvernem;
eine treffliche-Redeund Vermahnung get-alleBär-- -

gee gehalten-—- desgleichendie-Predigeevonnllen
-

Cantzeln gethan;
«

Die Büegerhabenviel Ehre ge-
habt- weilman keinen eechtschaffenenMann dabey
gese·hen-l»ondeenlauter Pöbel.

«

·

-

«

.

«

Die-Butgckfchaff»twillkkelnenPapistenmehr-
«

-

einnehmen-undQuartier-geben- der«GonVerneye«-
· will desgleichenallesordentlich haben. Nunmeh-

-

- ro siehetman erstllchwie siesichnachund nach ein-

geschlechenhaben.- In sichselbstist die Sacheböß- ,

lich- nndsscheinetes- alswenn es nngestelletgewesI
»

- senwäre Heute um 2.Uhrsfrül)eistherSeeLHeex
M. Habnsbeygesetzettvordenzvy. Stiche hat ihn-die

-

.

Besiie gegesbenxundetnenStrickgehabt-soer denum
die Händegeschlungenund yteTreppe herunterge-

«-

, stürtzetxdaßer alsojaknmeeltchnmkommenist.«Sie
»habenbey der Be tevteleDutatengefnndenGe-.
Mem als-Herrn ostherpredigtexwurdedie

sieh-. in iund answendegbesetzetJinnd par-:
Hm zmitpateoulltreLH
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